
EüroMche AmMan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der unter dem Ver-
dacht des Kindesmordes verha stete
Hutmacher Beständig hat «ingestan-
den, den Mord an der Margarete
Napp allein ausgeführt zu ai>ben.
Die Recherchen nach dem angeblichen
Mittäter Werner wurden insolxebes-
sen eingestellt. In der Nacht wur-
de der 30jährige Ferdinand Kirschlei-
ter aus Ralhenow von dem Schnell-
zug Stendal?Berlin überfahren
und sofort gelötet. Kürzlich^suchteNeukölln, Steinmetzilraße 19, der

18jährige Bruno Schkutena zu ver-
giften. Er wurde von der Feuer-
wehr durch Anwendung des Sauer
stossapparateS wieder zum Bewußt-
sein gebracht. Der tgl. sächsische
Staatsanwalt Gündel ist zum Geh
RegierungSrat und vortragenden Rai
im Reichsjustizamt ernannt worden,
der sächsische Assessor Nobe zum Ma-
rineintendanlurassessor. Eine un-
genannte Frau hat der Stadt testa-
mentarisch ein Kapital von 80,000
Mark vermacht, aus dessen Zinser-
trägnissen bedürstige, von ihren Män-
nern verlassene Frauen, bder solche,
welche in Ehescheidung liegen, ohne
Berücksichtigung der Konfession Un-
terstützung erhalten solsen. Ein
dem Verlagsbuchhändler Hobbing ge-
höriger Krastwagen schlug aus der
Chaunee zwischen Döberitz und See-
geselo, als er beim Ausweichen eines
anderen Autos gegen einen Baum ge
schleudert wurde, um. Die Insasse?
wurden herausgeschleudert. Der
Chauffeur hat mehrere Rippen ge-
brochen. D«r Großtausmann Hob-
bing aus Brasilien, der bei seinen
Verwandten zu Besuch weilte, erlitt
schwere innere Verletzungen. Hier
starb der Konzertagent Gumbert, der
namentlich im Geschäft der kleineren
musikalischen KaMen tätig war und
sich großer Beliebtheit und auch
recht ansehnlicher Verdienste erfreute.

AN Stralau. Als der Fi-
scher Wodel in Alt Stralau bei Ber-
lin seine Reusen hob, hing an einer
von ihnen ein menschliches Bein. Es

erheblich verletzt wurden.
Neidenburg. Auf dem Gute

Sagsau erfolgte eine furchtbare Ex-

d«rn.

Provinz Westpreußcn.
Freystadt. Ausgegraben und

Kind des Arbeiters Zimbalsti von

Provinz Pommern.
Kolberg. Im See bei Lekow

«rlranten die Hausdame des Gutes,
Fräulein Fleck, und die Mamsell

als diejenige der Ehesrau des noch
lebenden 85 Jahre alten AltsitzerS
A. Kohlineyer aus Puddemsdors von
de» Angehörigen festgestellt und in
die Heimat abgeholt worden. Frau

woh'.'.ende verheiratete Tochter zu be-
suchen. Wie di« angestellten Ermü-

bestiegen. Nach Aussage des Arztes

die Leiche des Fischers Weber aus

unglückt.

Provinz Schleswig-Holstein.
Burg a. F. Tot aufgefunden

wurde in seiner Wohnung in Dän-
schendorf der im Anfang der 60er
Jahre stehende Invalide Georg
Wethling. Der Mann, der in küm-
merlichen Berhältnissen lebte, ist ei-
nem Schlaganfall erlegen.

Flensburg. Verhaft'! wurde
ein 86jähr. Mann, namens Jensen,
der im Verdacht ,leht, kürzlich ein
Haus in Tingless in Brand gesteckt
zu haben, wobei zwei Menschen ums

treibt er sich als Vagabund im Lande

Hohenwestedt. Die Glocken
der hiesigen Kirche, die aus den Jah-
ren 1768 und 1769 stammen und
durch den Zahn der Zeit so schad-

zwei größere und eine kleinere, hier
ein.

Provinz Schlesien.

Dr. Ossig ist im Alter von 79 Jah-

terchen des Mühlenbesitzers Hosf-
das Wasserbett hinter der Mühle.

Provinz Posen.
Posen. Die Frau des Fabrik-

besitzers Alfred Herzog, Mitinhabers

?Alt-Gröben" wurde der 29 Jahre

jUndcrn.

Tornitz. Der Landwirt O.
Henschel vergnügte sich mit

laust sich auf ungefähr 40,000 Mark.

Freiburg (Elbe) In der

das Jahre alte Söhnchen des

Flußbadeanstalt der 13 Jahre alte

Harsefeld. Die beherzte Tat

die des Betriebsleiters Walhos

das Kind lebend ans Ufer zu brin-
gen.

Provinz Westfalen.
Rauxel. Auf der Zeche Viktor

zu Tode, daß ihm ein großer Stein
auf den Kopf fiel. Der Verun-
glückte war mit noch mehreren Ar»

Werne, Bez. Münster. In ei-
nem Gesenk aus der 720 Meter-Soh-

lich, daß er von dem niedergehenden
Korb zu Tod« gequetscht wurde.

Vihcinprovinz.
Köln. Kürzlich vermachte der

verstorbene Rentner Edelmann der
Stadt Köln Millionen Mark, die

wandt werden sollen.
Barmen. Auf einer Probefahrt

mit einem Kraftwagen verunglückte
der Bäckermeister Robert Salburg.

Der Kraftwagen schlug aus der Land-
straße um und begruv Salburg un-
ter sich. Er erlitt äußere und innere
Verletzungen, an deren Folgen er in-
zwischen gestorben ist.

Bretzenheim. Einen folgen-
schweren Zusammenstoß mit einem
Auto hatte ein Radfahrer gelegentlich
einer Geschäftstour, die er nach dem
blauen Ländchen unternommen hatte.
Bei Weilbach begegnete er an einer

nicht mehr ausweichen konnte. Die
beiden Fahrzeuge rannten mit solcher
Wucht gegeneinander, daß der Stadler
in weitem Bogen zur Seite geschleu-
dert wurde, wo er bewußtlos liegen
blieb. Man verbrachte den Verun-
glückten in das Flörsheimer Kranken-
haus, wo er an Gehirnerschütterung
bedenklich darniederliegt.

Berg-Gladbach. In der
kürzlich abgehaltenen Stadtverordene-
len-Versammlung wurde in geheimer
Abstimmung Beigeordneter Hermann
Pütz aus Altmessen einstimmig zumBürgermeister der Stadt Berg-Glad-
bach gewählt. Der neue Bürgermei-
ster wurde am 17. Juni 1873 in
Düsseldorf als Sohn des Geheimen
San.-Rat Dr. Pütz geboren. Er war
zunächst als juristischer Hilfsarbeiter
in der Kommunalverwaltung in Alt-
nessen tätig und wurde später zumBeigeordneten gewählt.

Provinz Hessen-Nassau.
Limburg. Unter großer Be-

teiligung der Bürgerschaft, sämtlicher
hiesiger' und vieler auswärtiger
Vereine beging der Kavallerieverei»
das Fest der Standartenweihe.

Marburg. Der letzte der ge-
fährlichen Einbrecher, die kürzlich in
Gladenbach ausbrachen, ist jetzt an
der luxemburgischen Grenze festge-
nommen worden. ES ist dies derje-

festgenommen und in das Amtsge-
richtsgesängnis Hierselbst eingeliefert.
Bei der Festnahme durch einen Poli-

Mundkoch a. D. Alfred Georgi im
Alter von 78 Jahren gestorben.
Georgi, der aus Weimar stammte,
war Mundkoch bei Kaiser Wilhelm
dem Ersten, später bei Kaiser Fried-

Kaiser Wilhelm dem Ziveiten.
Mitteldeutsche Staaten.

Altenburg. Dem Bademei-
ster Roselt wurden aus seiner Woh-

Mark gestohlen.
Braunschweig. Das Schwur-

gericht verurteilte den 22 Jahre al-
ten Dreher Friedrich Lang aus Ber-
lin, der seine Braut, die 19 Jahre
alte Anna Flohr, in der Wohnung
ihrer Mutter in Helmstedt durch zwei
Revolverschüsse getötet hatte, zu drei
Jahren Gefängnis. Die Geschwore-
nen hatten die Frage nach Mord
verneint und die nach Körperverlet-
zung bejaht. Lang wurden mil-
dernde Umstände zugebilligt.

Detmold. Der im lippischen
Lande und über seine Grenzen weil
und breit bekannte königl. Musik-
direktor Hermann Hubert, Leiter der
RegimeittSkapclle des Jns.-RgtS. Gr.
BUlow v. Bennewitz No. 55 beging

um.
Gotha. Der Herzog von Sach-

sen-Koburg-Gotha hat dem Kauf-
mann und Fabrikbesitzer Richard
Metzner, Inhaber der Deutschameri-

Metzaer in L.-Plagwitz, das Rit-

dens verliehen.
Sachsen.

Kronach. Im hiesigen Distrikts-
irankenhause wurde eine Frau aus

wa 182 Bargeld fanden.

den Geldschrank mit einem 6 Milli-

schließlich mit Hilfe von Zickelsägen

Radeberg. Kürzlich ist daS
Gehöft deS Gutsbesitzers Philipp im

Schornstein entstanden.
Hesscn-Darmstadt.

Bad Nauheim. Hier findet

werden Kuiistgegenstände aller Art
verkauft. Die Glücksbude spendet
wertvolle Gewinne. Während des

Liebhaberbühne statt.
Dr eichen ha in. Der 38jäh-

rige Maurer Stroh von hier sprang

der Nähe des Westhasens geländet.

Für t h i. O. In Gr.-Gumpen

Bayern.
Nürnberg. Kunst- und Han-

delsgärtner Heinrich Toelke aus
Nürnberg ist in der Schweiz infol-
ge eines Unglücksfalles plötzlich ver-
schieden. Die Beerdigung findet in
Nürnberg statt.

Pas sau. Der Kiirschnermeister
Johann Stark rettete seinen Bruder

trinkens. Letztere geriet beim Baden
in der Jlz in die hochgehende Strö-
mung. Der Bruder des Kürschners
wollte die Dame retten, wurde aber
dabei selbst in die Tiefe gezogen.
Daraufhin sprang Johann Start

sten Kreisen bekannte Kreisfcuerwehr-
nertreter der Oberpfalz Karl Frhr.
ReiSner von Lichtenstein, Gutsbesitzer

verwitwet.
Würzburg. Hier ertrank beim

Baden im Main der ledige Kaut-

I. A. Sennefelder aus Spielfeld

Württemberg.

Alter von 82 Jahren ist Professor

hestehen, Teilnahme erregten/ Denn

von 1866 bis 1312, hat er unter
den 4 Rettoren Wolf, Heller, Heintze-
ler und Mann an dieser Schul« als

Altenriet. Der Schultheiß

Ellivange n> Regierungsdi-
rettor a. D. v. Braun ist im Alter
von 78 Jahren an Arterienverkalkung

Eßlingen. Der in Gerabronn

ster a. D. Wilh Schoch vollendete
sein SO. Lebensjahr.

Baden.
Niederhof. Durch Kinber, die

mit Feuer spielten, kam es hier zu

Steinoch. Beim Obstpslük-
ken stürzte der Landwirt Anton Ro-
ser vom Baum« ab und starb an den
erlittenen schweren Verletzungen.

Walldürn. Bei Hornbach lam
der Fuhrlnecht D. Giebel von Auer-
bach unter sein Fuhrwerk und er-
litt schwere Verletzungen, an denen
er starb.

Zell i. W. Der hiesige Turn-
verein feierte sein 50jähriges Jubilä-
um.

Zell a. H. Die Frau des Ober-
försters JunghauS wurde von einem
Insekt in die Halsschlagader gesto-
chen und starb unter großen Schmer-
zen an Blutvergiftung.

Rheinpfalz.
Neustadt a. H. Während ei-

nes Gewitteri geriet plötzlich der
Flugzeugschuppen auf dem Flugplatz
Lilienthal in Brand. In wenigen
Minuten war er vollständig vernich-
tet. Die Motoren sind ganz zusam-
mengeschmolzen. Der Schaden be-
trägt 35,000 Mark, davon sind 20,-
otX> Mark gedeckt. Wie das Feuer
entstand, ist unbekannt.

Pirmasens. Der hier in
Stellung befindliche 20jährige Fri-
seurgehilfe Ludwig Buch Heit wurde
verhaftet, weil er stark verdächtig ist,
mit mehreren Komplizen voriges
Jahr die Pförtnerin eines Klosters
in der Umgebung von Metz ermordet
zu haben. Einen der Tat verdächti-
gen verhafteten Burschen hat Buch-
heit als Mittäter bezeichnet.

Elsaß-Lothringen.
Mülhausen. Im Postamte hat

sich der Postangestellte Wernicke mit
Lysol vergiftet. Wegen Unregelmä-
ßigkeiten im Dienste war eine Unter-
suchung gegen ihn eingeleitet worden.

Wittenheim. Auf traurige
Weise kam der bei der Gewerkschaft
Theodor beschäftigte Elektromonteur
Renno ums Leben. Er war mit noch
zwei anderen Arbeitern an der Lei-
tung beschäftigt, als plötzlich alle drei
einen Stoß verspürten, der wahr-
angesammelten Elektriziiät herrührte.
Renno stürzte zu Boden und kam
während des Falles mit der Leitung

Stelle ein.
Mecklenburg.

Schwerin. Hier verstarb der

teten Bolksbibliothek, sowie Geschästs-

ditgeben).
Boizenburg. Der Malergehil-

fe Knickrehm ertrank beim Baden in

und hat erst kürzlich seine Lehrzeit
beendet. Es ist die dritte Person, die
in diesem Jahre beim Baden in der
Elbe verunglückte.

Freie Städte.
Wandsbeck. Der praktische

Arzt Dr. Emil Goepel Barm-

ses hatte Dr. Goepel sich im Mai d.

wenn auch durch operative Eingriff!
zeitweilig zurückgedrängt, immer wie-
der ihre unheilvollen Wirkungen
zeigte.

Schweiz.
Am SäntiS ist

lehren wollte.
Choindez. Der 27 Jahre al-

te Arbeiter Achilles Bath von Bisel

Notar Joh. Manz im Alter von 77

Jahren.

Stell« getötet.
Waldshut. Von Anfang April

in finanziellen Schwierigkeiten. Jetzi
wurden die Leichen des Mannes, dei
Töchterleins, des Söhnleins und dei
Mutter nacheinander im Rechen dei
Kraftwerkes Rheinf«lden gelandet.

Oesterreich-Ungarn.
Komotau. In dem Seebad«

Misdroh wurde der Sohn des Statt-
haltereisekretärs Dr. Kraus in Ko-

haus gebracht, wo er seinen Verletzun-
gen erlegen ist. Zwei Insassen wur-
den schwer verletzt.

bewußtlos zusammensank und gröb-
lich verletzt wurde. Der Sohn be»
Wirtes, der den Angegriffenen aus
den Händen der Tobenden befreien
wollte, erhielt ebenfalls einen Schlag
mit einem Humpen aus den Kops,
daß er eine bis aus den Knoqi»
dringende Verletzung davontrug.
Das rauflustige Trio wurde verhaf-
tet.

Steinmetz. Dieser Tage
wurde in der Gemeinde Steinmetz
bei Hohenstadt die fünfjährige Häus-
lerstochter L. Jilek von dem durch-
fahrenden Automobil des Baumei-
sters Zdenko Bodiczka aus Mährisch-
Neusiadt erfaßt und zu Boden ge-
schleudert. Das Kind erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen am Kopfe.
Den Lenker des Kraftwagens trifft
nach den Aussagen von Augenzeugen

Franz Eder in Ehotieschau ist zumRechnungsrat der fürstlichen Thurn
und Taxisfchen Domänentammer in

ne in Ehotieschau wurde der Beamte
Franz Spiegel in Krotoschin er-
nannt.

Wiener -Neustadt. Der 78-
jährige Finanzwachoberkommissär
Jgnaz Klausberger hat sich hier mit
seinem Jagdgewehr erschossen. Die
Ursache der Tat ist ein schweres Lei-
den.

Luxemburg.
Kayl. D«r hier im Dienst ste-

hende Fuhrknecht Johann Ossels
fuhr dieser Tage mit seinem Gespann
in den Wald, um Holz zu verladen,
unterwegs scheute Pferde;

Wiltz. Dem hiesigen Fuhrknecht
Matthias Peren, welcher beim Kauf-
mann Hirsch bedienstet ist, stieß «in
b«dauerlicher Unfall zu. Als er mit
feinem Heuwagen von Roullingen
herkam, gingen die Pserde, weil an-
haltend von Mücken geplagt, durch.
Als er sich bemühte, sie wieber einzu-

gen einen komplizierten Beinbruchs
Neuerlich ist «ine Glanz-

leistung der Iliegekunst zu verzeich-

slogen und isl bald darauf glatt bei
Vifp gelandet. Der Monte Rosa
steht zwar mit seiner Gipfelhöhe von
4638 Meter um 180 hinter

ist. Da der Pilot sich aber nicht

die Leistung Landinis nicht gerin-
ger zu werten als die Parmelins,
zumal der Flug über den Montblanc

dini, wie erwähnt, einen Passagier
an Bord geführt hat. In seiner Art
ist also der Erfolg des Italieners
ein neuer Weltrekord, der sich würdig

Der seltene Fall, daß

'I HiiuSl«. i

Ter Hansel sagt zu seiner Braut:
.Möcht' Dir a H-iuslc zeige',
Es ischt so nett, eS ischt so traut.
Und bald ischt eS Dei eigc'l"

Aus Feld und^Matt,'und
Man herrscht Glück.

flacht nnd weint, sie rennt umher.
gefällt sehr.

Und spricht:
Bischt Du ganz ?'a u s'dem°Häus?eN

Ländliche Einfalt.

. c! ge-

wünschten Platz im Zirkus bekom»

?Nein, gnä Frau. Ein Platz zu
zwei Dollars war nimmer da, und
da hab' ich halt vier Billetten zu je
50 Cents g'noinmen."

Kathederblüten.
Die Frage nach dem Geburtsjahre

desHerkules ist eine müßige, da er als
Sagenheld überhaupt nicht geboren zu
werden brauchte.

Die alten Israeliten hatten keine
feste Zeitrechnung. Sie fingen viel»
mehr das Jahr an. wann Pt woll-
ten.

Ein bedenklicher Fall.
Hauswirt (zum jungen Arzt, der
plötzlich abberufen worden war und
echauffiert heimkommt): ?Es war
wohl ein bedenklicher Fall, Herr Dok-
tor?"

Arzt: ?Denken Sie sich nur: et

lokal 'nen Weinlramps bekom-
men!"

Begründung.

.... Sie sind als» au». H«rr Dok-
tor, für die Gleichberechtigung der

beiden Geschlechter?"
?Ganz entschieden... dann kommen

wir Männer doch auch 'mal zu
Wort."

Ein neu es Wort. Im
Klub der Junggesellen herrscht große
Aufregung. Redakteur Sch«renhuber,
Schriftführer, eifriges Mitglied de»
Vereins, hat seinen Austritt angemel-
det, da er sich verheiratet habe. End-
lich ruft der Vorsitzende: ?Gemach,
gemach, teure Gesinnungsgenossen, an

einem Menschen, der so redak tö-
richt handelt, haben wir nichts ver-
loren."

Bauer (zum störrlgen Gaul):
.Wart', i' vertreib' dir deine Auto-
mobil - Mucken."


